
…. und ich gehöre dazu! 
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Denkt an die Gefangenen, als wäret ihr mitgefangen;  
denkt an die Misshandelten,  

denn auch ihr lebt noch in eurem irdischen Leib! 
Hebräer 13, 3 
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Zu folgenden Veranstaltungen laden wir herzlich ein: 

 
 

Dienstag 02.06.2026 19:30 Uhr Jugendstunde  
Donnerstag 04.06.2026 19:30 Uhr Posaunenchor 

Freitag 05.06.2026 17 – 19 Uhr Zeit für Stille & Gebet 

Sonntag  07.06.2026 14:30 Uhr 
Gemeinschaftsstunde 
& Kinderstunde 

Dienstag 09.06.2026 19:30 Uhr Jugendstunde 

Mittwoch 10.06.2026 19:30 Uhr Bibelstunde 

Freitag 12.06.2026 17 – 19 Uhr Zeit für Stille & Gebet 

Sonntag  14.06.2026 14:30 Uhr 
Gemeinschaftsstunde m. 
dem Ellefelder Pos.chor 
& Kinderstunde 

Dienstag 16.06.2026 19:30 Uhr Jugendstunde 

Mittwoch 17.06.2026 19:30 Uhr Frauenstunde 

Donnerstag 18.06.2026 19:30 Uhr Posaunenchor 

Freitag 19.06.2026 19:30 Uhr Herzensangelegenheit 

Sonntag 21.06.2026 9:30 Uhr 
Familien- 
gemeinschaftsstunde 

Dienstag 23.06.2026 19:30 Uhr Jugendstunde 

Mittwoch  24.06.2026 19:30 Uhr Bibelstunde 

Donnerstag 25.06.2026 19:30 Uhr  Posaunenchor 

Freitag 26.06.2026 17 – 19 Uhr Zeit für Stille & Gebet 

Sonntag 28.06.2026 14:30 Uhr 
Gemeinschaftsstunde 
Abendmahl/Kinderstunde 

Sonntag 28.06.2026 14:30 Uhr Frauennachmittag in Ellefeld 

Montag  29.06.2026 19:30 Uhr Frauentreff 

Dienstag 30.06.2026 19:30 Uhr Jugendstunde 

 

 

 
So lebt in Christus: verwurzelt und gegründet in ihm 

und fest im Glauben. 
 

Ich erinnere mich noch gut daran, als im Januar 2007 der Orkan 
Kyrill über Deutschland fegte. Ganze Wälder wurden zerstört, 
Millionen von Bäumen entwurzelt. Interessant ist, dass es auch 
Bäume gab denen die Windgeschwindigkeit von über 200 km/h 
nichts ausmachte. Während andere um sie herum aus dem 
Erdreich gerissen wurden, blieben sie stehen wie der 
sprichwörtliche „Fels in der Brandung“. Woran lag das? Es waren 
die sogenannten Flachwurzler, - u.a. Fichten und andere 
Nadelhölzer – die dem Sturm nichts entgegenzusetzen hatten. 
Eichen und auch einige Buchenarten wurzeln tief im Erdreich und 
konnten sich so festhalten und dem Sturm widerstehen. Wer sich 
mit Gartenbau auskennt weiß, dass Pflanzen möglichst lange 
Wurzeln im Erdreich bilden sollten, damit sie einerseits fest in der 
Erde bleiben und andererseits so die notwendige Nahrungszufuhr 
bekommen. 
 

Mit dem Glauben an Jesus Christus ist es ähnlich. Wer nur „flach 
wurzelt“, seinen Glauben also nur oberflächlich lebt und sich Gott 
für sonntags, Weihnachten oder Ostern aufhebt, kann keine festen 
Glaubenswurzeln bilden. Dementsprechend kann ihm der Glaube 
auch nicht in schweren Lebensstürmen helfen. 
 

Jesus geht auf das Thema in seiner Bergpredigt ein. Er vergleicht 
Menschen, die ihren Glauben nicht ernsthaft leben – und ihn auch 
nicht vor anderen bekennen – mit einem Mann, der sein Haus auf 
Sand baute. Beim ersten Platzregen fiel das Haus in sich 
zusammen.  
 

Vor Lebensstürmen ist niemand gefeit. Vor dem Hintergrund sollte 
sich jeder, der um die rettende Botschaft des Evangeliums weiß, 
ernsthaft damit auseinandersetzen, wie man in Christus fest im 
Glauben verwurzelt bleibt. Christliche Traditionen alleine helfen 
nicht, um ewiges Leben bei Gott zu erlangen.  
       Rainer Küchler 

 

 


